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Liebe Gemeinde, 
 
Jesus hat vor zweitausend Jahren in einem uns fernen 
Land gelebt. Er hat eine Sprache gesprochen, die wir 
nicht verstehen würden. Aber dennoch können wir ihn 
verstehen: Pfingsten sei Dank! 
 
Überall auf der Welt leben Christen. Den meisten 
werden wir nie begegnen, die allermeisten sprechen 
eine Sprache, die wir nicht verstehen, und die 
allermeisten verstehen unsere Sprache nicht. Und 
dennoch sind wir miteinander verbunden: Pfingsten sei 
Dank! 
 
Die Geschichte vom Turmbau zu Babel erzählt uns, wie 
die Menschen waren – und wie sie sind und dass sie 
keine Grenzen kennen und an die Spitze wollen. 
Damals mit dem Turm, heute mit dem Antürmen von 
Geld, beim Überschreiten ethischer Grenzen und und 
und … 
Aber Gott setzte den Menschen in Babel eine Grenze 
und verwirrte ihre Sprache. Das ist sozusagen unsere 
Vorgeschichte, denn aus Babel kommen wir: Weil wir 
hoch hinauswollen, uns einen Namen machen und 
spitze sein möchten und weil dieses Streben oft in 
Verwirrung und Sprachlosigkeit endet, weil unser 
Streben keine Rücksicht nimmt auf die Menschen 
neben uns. 
  
Und weil das so ist, brauchen wir auch heute Pfingsten. 
Wenn Babel bis heute wirkt - warum sollte dann nicht 
auch die Pfingstgeschichte bis heute wirken?  
Wenn Gottes Geist damals Menschen begeisterte – 
warum sollte er das heute nicht auch können?  
Wenn die Leute damals die Botschaft verstanden, weil 
sie ihnen direkt zu Herzen ging - warum sollte dann 
heute dieses Verständnis nicht auch möglich sein?  
 
Es ist schon seltsam: die uralte Geschichte von Babel 
bestimmt uns eigentlich mehr als die alte Geschichte 
von Pfingsten. Wahrscheinlich liegt das daran, dass es 
uns schwerfällt, die versteckten Aufforderungen der 
Pfingstgeschichte zu befolgen: Denn um Babel 
rückgängig zu machen, können wir gar nichts tun, 
sondern wir können nur warten, wie die Jünger damals 
nichts anderes tun konnten, als auf den Geist Gottes zu 
warten – einmütig im Gebet verharrend. Der Geist 
Gottes kommt nicht in mit Plänen und Vorhaben volle 
Köpfe, sondern in erwartende und zum Empfang 
bereite Menschen. Er kommt zu Menschen, die etwas 
von oben erwarten.  
 
Lassen Sie uns solche Menschen sein! 
Uns allen ein begeisterndes Pfingstfest! 
 

Ihr Pfarrer 
 
 
 
 

Hans-Joachim Fogl 

 
 

Christi Himmelfahrt – 09. Mai 
40 Tage nach dem Osterfest, also immer an einem 
Donnerstag, feiert die Kirche das Fest Christi 
Himmelfahrt. Diese 40 Tage gehen zurück auf das 
Zeugnis des Lukas: „Ihnen (den Aposteln) hat er nach 
seinem Leiden durch viele Beweise gezeigt, dass er 
lebt; vierzig Tage hindurch ist er ihnen erschienen und 
hat vom Reich Gottes gesprochen... Als er das gesagt 
hatte, wurde er vor ihren Augen emporgehoben, und 
eine Wolke nahm ihn auf und entzog ihn ihren Blicken“ 
(Apg 1,3.9).  
Himmelfahrt meint jenseits aller naiv-gegenständlichen 
Vorstellungen den endgültigen Eintritt der menschlichen 
Natur Jesu in die göttliche Herrlichkeit. 
 
 

10.00 Eucharistiefeier in St. Elisabeth (alle Gemeinden) 
 
Pfingsten – Sonntag, 19. Mai 
Die 50-tägige Osterzeit endet mit dem Pfingstfest.  
Es ist das Fest der Sendung des Heiligen Geistes und 
gilt als Geburtsfest der Kirche. Die Bibel versteht den 
Heiligen Geist als schöpferische Macht allen Lebens.  
Er ist in die Welt gesandt, um Person, Wort und Werk 
Jesu Christi unter uns lebendig zu erhalten.  
Das Sprachenwunder in der Apostelgeschichte will  
uns darauf hinweisen, dass die Verkündigung der 
Botschaft von Jesus Christus eine sprachübergreifende 
Bedeutung für die ganze Welt hat.  
 
 

18.30 Uhr Vorabendmesse – St. Franziskus 
09.15 Uhr Eucharistiefeier – St. Elisabeth 
10.45 Uhr Eucharistiefeier – St. Maria 
17.00 Uhr Eucharistiefeier (Italienisch) – St. Elisabeth 
 
Dreifaltigkeitssonntag – 26. Mai 
Am Sonntag nach Pfingsten feiert die Kirche das 
Hochfest der heiligsten Dreifaltigkeit. Es wurde von 
Papst Johannes XXII. im Exil von Avignon 1334 für die 
ganze Kirche eingeführt und lenkt den Blick auf das 
Grundgeheimnis des Christentums -  auf die 
„Dreifaltigkeit Gottes“. Die Dreifaltigkeit bzw. Dreieinig-
keit Gottes bekennen Christen jedes Mal, wenn sie das 
nicaeno-konstantinopolitanische Glaubensbekenntnis 
(325/381 n. Chr.) sprechen.  
Es ist das Ergebnis einer kontrovers diskutierten lang-
jährigen Debatte über das christliche Gottesbild im  
2. bzw. 3. Jahrhundert und gilt als das einzig wirklich 
ökumenische Glaubensbekenntnis, also als das von 
allen christlichen Kirchen akzeptierte: „Wir glauben an 
den einen Gott, den Vater, den Allmächtigen, der alles 
geschaffen hat, (...). Und an den einen Herrn Jesus 
Christus, Gottes eingeborenen Sohn, aus dem Vater 
geboren vor aller Zeit: Gott von Gott, Licht vom Licht, 
wahrer Gott vom wahren Gott, gezeugt, nicht 
geschaffen, eines Wesens mit dem Vater; (...). Wir 
glauben an den Heiligen Geist, der Herr ist und 
lebendig macht, der aus dem Vater und dem Sohn 
hervorgeht, der mit dem Vater und dem Sohn angebetet 
und verherrlicht wird, der gesprochen hat durch die 
Propheten, (...).“ Auch die Gebete im Gottesdienst sind 
trinitarisch - durch Christus im Heiligen Geist an den 
Vater gerichtet. Und auch jedes Mal, wenn Christen das 
Kreuzzeichen machen, bekennen sie sich zum 
dreifaltigen Gott indem sie sprechen: „Im Namen des 
Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
Amen.“ 
 

18.30 Uhr Vorabendmesse – St. Maria 
09.15 Uhr Eucharistiefeier – St. Elisabeth 
10.45 Uhr Eucharistiefeier – St. Franziskus 
17.00 Uhr Eucharistiefeier (Italienisch) – St. Elisabeth 



Fronleichnam – 30. Mai  
Fronleichnam, das Hochfest des Leibes und Blutes 
Christi, wird am Donnerstag nach dem Dreifaltigkeits-
fest begangen. Es wurde im Hochmittelalter durch 
Papst Urban IV. in das liturgische Jahr eingefügt  
(1264 n. Chr.). Eine Prozession an Fronleichnam ist 
erstmals für Köln bezeugt (zwischen 1274 und 1279 n. 
Chr.). Der Donnerstag als Festtag verweist auf den 
Gründonnerstag, als den Tag des Abschiedsmahles 
Jesu bzw. der Einsetzung der Eucharistie. Das 
Fronleichnamsfest entstand auf dem Hintergrund, dass 
die Begegnung mit Christus weniger im Vollzug der 
Feier gesucht wurde, sondern im Schauen der 
eucharistischen Gestalten. Wenn heute die konsekrierte 
Hostie - allen sichtbar - in einem kostbaren Schaugerät 
(der Monstranz) mitgeführt wird, bezeugt die Gemeinde: 
„Mit uns zieht immer unser Gott, der uns als wandern-
des Gottesvolk auf unserem Weg zur ewigen Stadt 
stärkt mit seinem Brot, das er selber ist.“  
Ausgangspunkt der Prozession ist immer die 
Eucharistiefeier, Quelle der Liebe und der Einheit mit 
Christus und untereinander. 
 
 

09.15 Uhr Eucharistiefeier (für alle Gemeinden) 
anschl. Prozession und „Feier unterm Kastanienbaum“.  
 
Firmung 2024 
Freitag, 3. Mai, 18.00 – 21.00 Uhr in St. Elisabeth  
Kurstreffen 
 
Beerdigungsdienst 
30.04. – 03.05. Diakon Weimer 
07.05. – 10.05. Pfr. Lawrence 
14.05. – 17.05. Pfr. Fogl 
21.05. – 24.05. Diakon Weimer 
28.05. – 31.05. Pfr. Lawrence 
 
Betend gehen 
am Montag, 06. Mai um 18.30 Uhr  
Treffpunkt: Wanderparkplatz „Stich“ 
Leitung: Anne Bettighofer 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 
 
 

 
 

 

Vinz-Bewegung „Fit mit Susi“ 
am Donnerstag, 16. Mai  
von 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr  
Schwesternhaus Lautlingen, Am Schloss 5 
 

Gymnastik für Geist und Leib im Sitzen. Im 
Anschluss sind alle zu einem gemeinsamen 
Mittagessen eingeladen. Unkostenbeitrag Mittagessen: 
5 €. Anmeldungen bei Diakon Michael Weimer,  
Tel. 07431 / 763869 oder Susi Hofele 07431 / 72993  

 

 
Gesprächskreis  
für pflegende Angehörige 
am Dienstag, 07. Mai, 14.30 - 16.30 Uhr 
Ort: Vinz – Pflegewerkstatt – Oase,  
Am Schloss 8, Lautlingen  

 

Thema: Frühlingskraft 

 
 
 
 

 

 

 

 
Trauerbegleitung der Sozialstationen  
St. Vinzenz und Diakonie Albstadt 
Diakon Michael Weimer –  
Tel. 07431/763869 

Trauercafé am 27. Mai  von  15.00 – 17.00 Uhr in der 
Vinz-Pflegewerkstatt-Oase, Lautlingen, Am Schloss 8 
 

 
 

Büro: Spitalhof 10,  
72458 Albstadt-Ebingen 
Tel.  07431-931584 o. 
015150415292 
 

 

„Hospizarbeit und Trauerbegleitung“ 
Der Förderverein des Seniorenzentrums Albstadt in 
Tailfingen e.V., der Förderverein der kirchlichen 
Sozialstation e.V. und die Evangelische Kirchen-
gemeinde Tailfingen laden ein am Dienstag, 7. Mai um 
19:30 Uhr ins Seniorenzentrum Tailfingen, Adlerstr. 6, 
zu einem Vortrag mit den Einsatzleiterinnen der 
Ökumenischen Hospizgruppe Albstadt Birgit Beck und 
Ulrike Fischer.  
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 

 
 

 
 
 
 

 

 
 

COMUNITÀ ITALIANA  
DEI SS. SPOSI  
MARIA E GIUSEPPE 

 
 
 

 

Le nostre sante messe: 
Tutto il mese di maggio è il mese della Madonna.  
 
 

01 Maggio – Mercoledì ore 9.30 
pellegrinaggio a Maria Zell (Hechingen) 
visita cappella e picnic 
 
 

04 – 12 Maggio  Novena alla Madonna di Fatima 
ore 18.00 a St. Elisabeth con il santo rosario 
 
 

04 Maggio - Sabato ore 15.00  
Corso di cucina 
Sala St. Elisabeth 
 
 

05 Maggio - Domenica ore 17.00  
Santa Messa a St. Elisabeth  



 
 

09 Maggio - Giovedì ore 10.00 
Accezione di Gesù al Padre 
Santa Messa a St. Elisabeth 
tutti assieme italiane e tedeschi 
 
 

12 Maggio - Domenica ore 
17.00 
Santa Messa a St. Elisabeth  
Festa della mamma 
 

Auguri a tutte le mamme del mondo anche quelle che ci 
guardano dal cielo 
La mamma è come il cuore... senza non possiamo 
vivere! 
Buona Festa della Mamma 
 

Dopo la messa siete tutti invitati per festeggiare nella  
sala di St. Elisabeth con un piccolo rinfresco. 
 
17 Maggio – Venerdì ore 16.00 
incontro bambini 
Sala St. Elisabeth 
 
 

17 Maggio – Venerdì ore 18.00 
lettura bibblica 
Ufficio St. Elisabeth 
 
 

19 Maggio – Domenica ore 17.00 
Santa Messa a St. Elisabeth con il Coro Gospel 
ugandese con un piccolo rinfresco 
 
 

20 Maggio – Lunedi  
partenza ore 8.00 
pellegrinaggio a Zwiefalten  
Viaggio in proprio (privato) 
 

 

26 Maggio - Domenica ore 17.00 
Santa Messa a St. Elisabeth  
Dopo la messe si celebrerà l’adorazione eucaristica.  
Chiusura Mariana 
 
Dopo la messa siete tutti invitati per festeggiare nella  
sala di St. Elisabeth con un piccolo rinfresco. 
 
Prima di ogni santa messa a Santa Elisabetta  
si recita il rosario alle ore 16.30.  
 
Le modifiche saranno comunicate in tempo utile nel 
bollettino della chiesa o su internet www.se-
talgang.drs.de. 
 
I vostri pastori 
Hans-Joachim Fogl 
Lawrence Ndiwalana 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

S T.  E L I S A B E T H 

 
 

 

 
 

 
 

Rosenkranzmonat Mai 
Im Monat Mai beten wir jeden Dienstag und Freitag um  
18.30 Uhr den Rosenkranz in St. Franziskus. 
 
Seniorentreff: 
Dienstag, 14. Mai um 14.00 Uhr, Franziskussaal 
Dienstag, 28. Mai um 14.00 Uhr, Franziskussaal 
 
KGR St. Elisabeth 
Der Kirchengemeinderat triff sich zu seiner nächsten 
Sitzung am Donnerstag, 16. Mai. 
 
 

Dialogforum und Gemeindeversammlung  
Auf Grund der Fülle an Eingaben zum Dialogforum, hat 
der KGR in seiner letzten Sitzung (11.04.2024) 
beschlossen, zum Dialogforum im Juni einzuladen.  
Alle, die sich am Dialogforum beteiligt haben, haben 
dazu per Post eine Einladung bekommen.  
Beschlossen wurde ebenso, dass die Gemeinde-
versammlung nun am Sonntag, 7. Juli 2024 nach dem 
Gottesdienst (10.30 Uhr) stattfinden soll.  
Mehr Informationen dazu gibt es in der Juniausgabe. 
 
 
 
 

Kindernachmittag  
Zwischen Bibelgeschichten, Basteln, Spiel und Spaß.  
Wir laden zum Kindernachmittag ein. 

Für: Kinder zwischen 3 bis 8 Jahren mit 
Begleitperson 
Wann: Mittwoch, 15.05.2024 um 16.00 Uhr 
Wo: Saal von St. Elisabeth  

Um Anmeldung im Pfarrbüro unter 07432/ 80949-0 wird 
gebeten. 
Wir freuen uns! Jessika Podgorny und Sabina Dusny  

 
 
 

„Folgt mir nach –  
ich will euch zu Menschenfischern machen“  
Unter diesem Motto haben 29 Kinder in St. Elisabeth 
die Erste Heilige Kommunion empfangen.  

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Nach monatelanger Vorbereitungszeit war es endlich 
soweit. Die Kinder zogen bei strahlend blauem Himmel 
mit den Ministranten und Pfarrer Hans-Joachim Fogl in 
die Kirche St. Elisabeth in Tailfingen ein, um das erste 
Mal an den Tisch des Herrn zu treten.  
 
Der Gottesdienst wurde von den Kindern selbst 
gestaltet, jedes hatte eine Aufgabe zugeteilt 
bekommen; das Sprechen der Einführungsworte, Kyrie-
rufe, Fürbitten und Dankgebet nach der Kommunion. 
Weiterhin wurden die Kinder mit einbezogen, indem sie 
die Leuchter und das Evangelium tragen durften sowie 
bei der Gabenbereitung Hostienschale und Kelch und 
die Gaben  Brot und Wein zum Altar zu bringen. Drei 
weitere Kinder durften den Gruppenleiterinnen Tanja 
Fink, Gilda Castello, Stefanie Winkler, Patrizia 
Markovic, Vanessa Piazza, Ramona Eremia und 
Sandra Weber ein kleines Präsent als Zeichen der 
Wertschätzung für ihr ehrenamtliches Engagement 
während der Vorbereitungszeit überreichen.  
 
In der Predigt bat Pfarrer Fogl die Eltern und Paten um 
Unterstützung, dass die Glut der Begeisterung für den 
Glauben, die noch in den Kindern brennt, nicht zu 
schnell erlischt. Dieser Tag soll ein Anfang sein, sich 
mit Jesus auf den Weg zu machen und nicht das Ende.  
 
                                                                                     

 



Am Ende des feierlichen Gottesdienstes bedankte sich 
Pfarrer Fogl bei Monika Spiegler für die gute und 
harmonische Zusammenarbeit sowie bei Herrn Uwe 
Wagner aus Onstmettingen, der die Feier musikalisch 
umrahmte.  
      
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

S T.  M A R I A 
 
 
 

Einladung zum Geburtstagskaffee 
Die Kirchengemeinde St. Maria lädt 
die Seniorinnen und Senioren ein 
zum Geburtstagskaffee in den 
Gemeindesaal St. Maria am 
Samstag, 04. Mai um 14.30 Uhr.  

Wir wollen Sie an diesem Nachmittag mit Kaffee und 
Kuchen bei einem abwechslungsreichen Unterhaltungs-
programm verwöhnen. Lassen Sie sich überraschen. 
Über Ihren Besuch freuen wir uns. 
Ihr Pfarrer Hans-Joachim Fogl  
Ihre gewählte Vorsitzende Monika Spiegler mit dem 
Kirchengemeinderat St. Maria 
 
Wenn Sie es wünschen holen wir Sie auch gerne von 
Zuhause ab. Melden Sie sich bitte bis zum 30. April an 
beim Pfarramt St. Maria, Tel. 07432/8094920. 
 

Damit wir für unseren Geburtstags-
kaffee ein reichhaltiges Kuchenbüffet 
anbieten können, freuen wir uns über 
viele Kuchenspenden. 
Herzliches Vergelt`s Gott! 

Es liegt eine Kuchenliste in der Kirche zum Eintragen 
aus oder rufen Sie an unter der Tel. Nr. 8094920 oder 
gerhardspiegler@aol.de 
 

Rosenkranzgebet im Monat Mai  
zu Ehren Mariens 

Es ist ein alter Brauch im Monat Mai 
und Oktober das Rosenkranzgebet 
zu beten. Da unsere Kirche eine 
Marienkirche ist wollen wir diese  
alte Tradition wiederaufleben lassen. 

Hierzu laden wir alle Interessierten, alle Neugierigen 
und die,  die diese Tradition unterstützen wollen, 
herzlich ein.  
Wir treffen uns zu einer kleinen Einführungsrunde am 
Dienstag 7. Mai um 19.00 Uhr in der Kirche St. Maria. 
Danach treffen wir uns im Monat Mai jeden Donnerstag 
um 17.30 Uhr vor dem Gottesdienst. In den folgenden 
Monaten bis Oktober dann immer am ersten 
Donnerstag im Monat um 17.30 Uhr vor dem Werktags-
gottesdienst. Die Termine können Sie monatlich dem 
Infoblatt entnehmen. 
Herzliche Einladung an Jung und Alt aus der ganzen 
Seelsorgeeinheit Talgang. Möchten Sie mehr erfahren 
dann nehmen Sie Kontakt auf mit dem Pfarramt  
St. Maria, Tel. 07432/8094920 
 
Abschluss des Fastenkinos  
Freitag, 10. Mai, 18.00 Uhr, Gemeindesaal St. Maria 
An diesem Abend wollen wir die letzte Staffel der 
Filmreihe „The Chosen“ miteinander zu Ende schauen. 
Wie immer gibt es zuvor ein kleines Vesper. 
 
 

Ministranten – Vollversammlung  
am Samstag, 11. Mai um 10.00 Uhr  
Wir wollen uns miteinander austauschen, Aktivitäten 
planen und Rückblick halten. Wir freuen uns über eine 
zahlreiche Teilnahme. 
Pfarrer Hans-Joachim Fogl 
Oberministranten Lukas und Tobias 
sowie das Betreuerteam Monika und Markus 
 
Maria, Königin der Apostel 
 „Es gibt eine interessante Beobachtung. Die Marien-
verehrung ist abhängig vom vorherrschenden Gottes-
bild: In Zeiten, in denen Gott für die Menschen der weit 
entrückte war, der strenge und mächtige Gott, der 
männliche, der Patriarch – in diesen Zeiten fanden die 
Menschen in Maria, der Mutter Jesu, was sie in ihrem 
Glauben und Leben auch brauchten und vermissten: 
das Nahe, das Mütterliche, das Verstehende, das 
Weibliche, das Fürsorgliche, das Zärtliche …  
Eigenschaften Gottes, wichtige Anteile des biblischen 
Gottesbildes, wurden über die Marienverehrung 
gefunden. Maria, die den Menschen vertraute, die 
Weggefährtin.  
Zurecht dürfen wir sagen, das alles finden wir doch 
auch in einer lebendigen Gottesbeziehung. Gottseidank 
haben viele diesen Zugang zu Gott neu gefunden und 
brauchen deshalb die Brücke über Maria weniger als 
früher. Dagegen ist wirklich nichts einzuwenden. Es ist 
aber in meinen Augen auch kein Problem, wenn 
Menschen einen besonderen Zugang zu Maria haben 
und in IHR die Eigenschaften und Wirkweisen Gottes 
finden. Durch Maria strahlt die Liebe und Größe Gottes 
durch und kommt durch Maria bei den Menschen an.             
Marienverehrung ist für den Glauben nicht unbedingt 
notwendig, aber Maria ist für viele eine Brücke zu 
Jesus, zu Gott.                                   
Für mich persönlich ist Maria nicht die Vermittlerin und 
Brücke zu Gott. Vielmehr entdecke ich in Ihr einen 
Menschen, der die großartige Fähigkeit besaß einfach 
zu vertrauen. Sie glaubte, dass Gott sie trägt und hält, 
sie konnte sich einlassen, sie ging ihren Weg treu und 
liebend, sie hatte ihre Fragen und musste Leid ertragen 
– doch sie vertraute weiterhin.                                     
Für dieses Vertrauen bewundere ich sie. Um dieses 
Vertrauen bitte ich Gott. Wer Gott so vertrauen kann, 
dessen Welt hält. Wer so vertrauen kann, der hält 
Welten zusammen.                              
Maria hielt Welten zusammen: die Welt der Apostel und 
Jüngerinnen. Nach dem Trauma des Karfreitags droht 
alles auseinander zu brechen. Maria versammelte die 
Apostel und Jüngerinnen um sich. Maria hielt 
zusammen und steckte mit Ihrem Vertrauen an. Dieser 
Gemeinschaft, zusammengehalten durch Maria, wurde 
der Geist Gottes gesandt. In diesem Geist konnten die 
Apostel dann hinausgehen und ihren Auftrag erfüllen.             
Maria ist die ermunternde und ermutigende Frau, die 
uns bestärkt im Vertrauen auf Gott. Wer aber Gott 
vertraut, der ist geradezu entfesselt und spürt,  wozu er 
oder sie in der Lage ist. Wer auf Gott vertraut, hilft mit, 
dass die Welt hält. Gottvertrauen versetzt Berge.  
Berge des Zweifels und der Ohnmacht. Für Vinzenz             
Pallotti war Maria deshalb die Königin der Apostel. Im 
Blick auf Maria rüttelte er am damaligen Kirchenbild. 
Hier wird eine Frau zur Königin der Apostel und damit 
Trägerin des Evangeliums, Botin der Liebe Gottes, 
Verkünderin der Hoffnung. Damit war für Pallotti klar: 
Jede und Jeder kann Apostel sein – hat diese Würde 
und kann so mitverantwortlich für die Kirche werden.  



Dieses Bild relativiert jeden Klerikalismus und  
begründet ein neues Miteinander der verschiedenen 
Dienste und Ämter in der Kirche. Nicht Hierarchie, 
sondern ein wirkliches und ehrliches Miteinander aus 
der Kraft des Geistes Gottes. Dieses Kirchenbild                                                                                         
funktioniert aber nur mit viel Gottvertrauen und 
Vertrauen in die Menschen. Dieses Kirchenbild, dieses 
wirklich marianisch-apostolische Verständnis gibt dem 
Heiligen Geist Raum und ist dynamisch, sich stets 
reformierend. Es gibt die Versuchung, die Kirche                                                                                       
„machen“ und gestalten zu wollen aus rein mensch-
lichem Kalkül. Wir organisieren den Bestand, stärken 
die Organisation und wehren uns gegen die heilsamen 
„Verwirbelungen“ des Heiligen Geistes. 
„Maria, stecke uns alle an mit Deinem Gottvertrauen, 
deiner Menschlichkeit und deiner Liebe und Treue zu 
Christus“.                                                                                                                                 
„Jesus Christus, mache auch uns, wie Maria, zu 
Aposteln der Liebe und zu Boten deines Evangeliums. 
Schenke uns neue Begeisterung. Schenke uns den 
Heiligen Geist. Stoße die Türen in den Kirchen und 
Gemeinschaften und in unserem persönlichen Leben 
auf. Gib uns die Gnade eines neuen Frühlings.“                                              

 

 

Text: Predigt von Vizeprovinzial Pater Michael Pfenning SAC zum 
pallottinischen Hochfest „Maria, Königin der Apostel“ (vgl. 
https://www.pallottiner.org/regina-apostolorum/)  
 
Sonntag, 12. Mai, 10.45 Uhr 
Eucharistiefeier – Patrozinium – St. Maria 
Nach dem Gottesdienst sind alle recht herzlich zu 
einem kleinen Umtrunk eingeladen auf das Marien-
plätzle, um auf diesen Festtag anzustoßen. 
 
 
 

 
Jesus lebt – unterwegs nach 
Emmaus

 
Schon zum zweiten Mal hatten Pfarrer Fogl und die 
kath. Kirchengemeinde St. Maria am Ostermontag-
morgen zum Emmausgang eingeladen, der heute noch 
in vielen Gemeinden ein christlicher Brauch ist.   
Leider ließ das schlechte Wetter es nicht zu draußen 
unterwegs zu sein. So wurde spontan der Emmaus-
gottesdienst in die Kirche verlegt. Mit meditativen 
Texten, begleitet vom  Klarinettenquartett  Alber aus 
Onstmettingen, lud Pfarrer Fogl ein, gedanklich zu 
verschiedenen Stationen mit den Emmausjüngern 
mitzugehen. Mit Schriftlesungen, Gebeten, dem 
Austausch von Steinen und dem Entzünden von 
Emmauskerzen nahm er die Gottesdienstbesucher 

einfühlsam mit auf den Weg der beiden Jünger. Auch 
das Anspiel, gesprochen von Monika Spiegler und 
Elisabeth Pfaff, fand bei den Zuhörern großen Anklang. 
Hierbei handelte es sich um einen Dialog zweier 
Frauen, die es nicht verstanden hatten, dass die Jünger 
nicht glauben wollten, Jesus sei auferstanden. Im 
Anschluss lud Pfarrer Fogl alle ein, sich um den Altar zu 
versammeln um gemeinsam die Eucharistie zu feiern. 
Bei dieser besonderen Art der Feier konnte man 
wahrlich spüren: „Christus lebt. Er ist mitten unter uns - 
Christus ist wahrhaft  auferstanden."  

Mit dieser österlichen Zusage nahmen fast alle Gottes-
dienstbesucher die Einladung an, miteinander im 
Gemeindesaal die Agape zu feiern. Bei Schinken, Brot, 
Eiern und Wein genossen alle diesen außergewöhn-
lichen Ostermontag. Die Gäste unterhielten sich 
angeregt und immer wieder erklang das Osterlachen 
durch den Gemeindesaal.  
Es war für alle ein ganz besonderes Erlebnis diesen 
Ostermontag so zu erleben.                       
 
Feier der Erstkommunion in St. Maria 
Die Kirchengemeinde St. Maria feierte Erstkommunion. 
Fünf Mädchen und drei Jungen empfingen am Weißen 
Sonntag in der Kirche St. Maria zu Onstmettingen die 
Heilige Kommunion. Feierlich zogen sie in einheitlich 
weißen Gewändern in die vollbesetzte Kirche ein. 
Voran die Ministranten mit dem Kreuz, begleitet von 
Pfarrer Hans-Joachim Fogl.  
Die musikalische und gesangliche Umrahmung des 
Gottesdienstes gestalteten Uwe Wagner, der auch der 
Religionslehrer der Kinder ist, und Martina Löffler, seine 
Lebensgefährtin. Pfarrer Fogl nahm in seiner Predigt 
Bezug auf den reichen Fischfang aus dem Johannes-
evangelium und erklärte den Erstkommunionkindern, 
dass das Netz beim Fischfang die Fische zusammen-
hält. So hält Jesus auch die Menschen durch den 
Glauben an ihn fest zusammen, indem er bei ihnen ist 
und ihnen beisteht. Dieser Tag der Erstkommunion ist 
somit nicht das Ende des Glaubensweges sondern der 
Beginn einer Freundschaft mit Jesus für das ganze 
Leben. Bevor dann die Kinder zum ersten Mal  
die Heilige Kommunion empfangen durften, erneuerten 
sie lautstark ihr Taufversprechen. Dieser besondere 
Moment wurde von der Solistin Martina Löffler umrahmt 
mit dem Lied: „Mögen Engel euch begleiten". Ebenso 
war es für die Kinder wie auch für die Erwachsenen 
eine Freude, als sie ihr Mottolied: „Du gehst mit“ 
zusammen mit Pfarrer Fogl vorsingen konnten.  
Am Ende des feierlichen Gottesdienstes sprach Pfarrer 
Fogl seinen großen Dank an alle aus, die zum Gelingen 
dieser Feier beigetragen haben und wünschte allen 
Anwesenden einen wunderschönen Festtag. 

 
 

 
       



Gottesdienste im Mai 

 
 

 
       ST. ELISABETH 

 
     ST. FRANZISKUS 

 
           ST. MARIA 

 

Mittwoch,             01.05. 
    

 18.00 Maiandacht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Donnerstag,        02.05.  
   

18.00 Eucharistiefeier 

 

 

Freitag,                03.05. 
Hl. Philippus u. hl. Jakobus - 
Fest 

 
 

18.30 Rosenkranz 
 
 

 

 

Samstag,             04.05. 
 

 
 
 

 
 

18.30 Vorabendmesse  
          – Marienmesse - 
          Dankgottesdienst der  
          Erstkommunionkinder 

 

Sonntag,             05.05. 
6. Sonntag der Osterzeit 

   

  9.15 Eucharistiefeier 
 

 

10.45 Eucharistiefeier 
 

 

 
 

 
 

Montag,               06.05.  
   

 

Dienstag,             07.05. 
  

 

18.30 Rosenkranz 
19.00 Eucharistiefeier 

 

19.00 Einführung ins  
          Rosenkranzgebet 

 

 

Mittwoch,             08.05. 
  

   
 

  

 

Donnerstag,       09.05. 
Christi Himmelfahrt - Hochfest 

 
 

10.00 Eucharistiefeier  
          – für alle Gemeinden 

  
 

 

 

Freitag,                10.05.  
 

18.30 Rosenkranz 
 

 
 
 

Samstag,             11.05. 

 

 
 

18.30 Vorabendmesse 
 

 
 
 

Sonntag,             12.05. 
7. Sonntag der Osterzeit 

 

  9.15 Eucharistiefeier  
16.30 Rosenkranz (ital.) 
17.00 Italienischer Gottesdienst 

 
 

 
 

 
 

10.45 Eucharistiefeier zum  
          Patronzinium 

 

 

Montag,               13.05.  
 
       

 
 
    

 
 
 

 

Dienstag,             14.05. 
  

 

18.30 Rosenkranz 
19.00 Eucharistiefeier 

 

 

Mittwoch,             15.05. 
  
 

  8.00 Eucharistiefeier mit Laudes 
 

  

 

Donnerstag,       16.05. 
 

                                                         

  
 

 

17.30 Rosenkranz 
18.00 Eucharistiefeier 

 

Freitag,                17.05. 
 

 
 

18.30 Rosenkranz 
 
 

 

 

Samstag,             18.05. 

 

 
 

18.30 Vorabendmesse  
 

Sonntag,             19.05. 
Pfingsten - Hochfest 
 

 

  9.15 Eucharistiefeier   
16.30 Rosenkranz (ital.)        
17.00 Italienischer Gottesdienst 
 

 
 

10.45 Eucharistiefeier 
 

 

Montag,              20.05. 
Pfingstmontag  

 
 

10.00 Ökumenischer Gottesdienst  
          in der Pauluskirche 

 

      
 

 

 

Dienstag,             21.05. 
  

 

18.30 Rosenkranz 
19.00 Eucharistiefeier 

 

 
 

Mittwoch,             22.05. 
 

  8.00 Eucharistiefeier mit Laudes 

 

  

 
 

Donnerstag,        23.05. 

 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 

17.30 Rosenkranz 
18.00 Eucharistiefeier 

 

 
 

Freitag,                24.05. 
 

 
 
 

118.30 Rosenkranz 
 
 
 
 
 

 

 

Samstag,             25.05. 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

18.30 Vorabendmesse 
 

Sonntag,            26.05. 
Dreifaltigkeitssonntag 

 

  9.15 Eucharistiefeier 
16.30 Rosenkranz (ital.) 
17.00 Italienischer Gottesdienst 

 

 

10.45 Eucharistiefeier 
 

 
 

 
 

Montag,               27.05. 
 

 
 

 

 

Dienstag,             28.05. 

  
 

18.30 Rosenkranz 
19.00 Eucharistiefeier 

 

Mittwoch,             29.05. 

    

  8.00 Eucharistiefeier mit Laudes 

 
 
 
 

  

Donnerstag,       30.05. 
Fronleichnam - Hochfest 

 

 
 

  9.15 Eucharistiefeier  
          - für alle Gemeinden - 
         anschl. Gemeindefest 

 

  
 
 

 

Freitag,                31.05. 
 
 
 
 
 
 
 

 

18.30 Rosenkranz  
 
 
 
 
 


